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Liebe Umweltinteressierte,  

Seit lange besteht politischer Konsens, dass der Flächenverbrauch für neue 
Siedlungsflächen reduziert werden muss. Auf Bundesebene gibt es das Ziel, den 
täglichen Flächenverbrauch auf „nur“ noch 30 ha pro Tag zu reduzieren, in Baden-
Württemberg sieht der Koalitionsvertrag 2,5 ha/Tag vor. Beides bedeutet eine 
Halbierung der bisherigen Werte. 
 
Gleichzeitig sollen Flächen für Solar- und Windkraft bereitgestellt werden, und die 
Bundesregierung möchte pro Jahr 400.000 neue Wohnungen bauen. Wie passt 
das zusammen? 
 
Einen Hinweis gibt eine Studie des Bundesbauministeriums, die vor einigen Tagen vorgestellt 
wurde. Mehrere wissenschaftliche Einrichtungen haben in einer umfassenden Befragung bei 
Kommunen erhoben, wie viele Bauflächen vorhanden sind oder innerhalb von 5 Jahren entwickelt 
werden können. Und es zeigte sich: 2 Millionen Wohnungen können auf 100.000 ha neu gebaut 
werden. Das Gute dabei: der allergrößte Teil liegt im vorhandenen Siedlungsbereich und nur 
wenige neue Baugebiete wären nötig. 
 
Das heißt nicht, dass es einfach wird. Nachverdichtungen stoßen oft auf Widerstände, und um 
Baulücken und Leerstände zu mobilisieren bedarf es vieler Gespräche mit den Eigentümern. Das 
waren auch die Erfahrungen, die auf der Baar gemacht wurden, als man hier zwei Jahre lang 
Flächenmanager beschäftigte. Aber es bringt etwas. 
 
Deshalb fordert die Studie auch, dass man den Kommunen mehr Instrumente an die Hand gibt 
und dass die Kommunen mehr Personal für diese Aufgabe benötigen. Insofern passt es, dass der 
GVV Donaueschingen einen erneuten Anlauf mit Flächenmanagern machen möchte. Bad 
Dürrheim ist schon vorausgegangen: dort ist das Institut für Stadt- und Regionalentwicklung 
bereits bei der Leerstandserfassung tätig.  
 

Gerhard Bronner  

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

Klimaauftakt in Bad Dürrheim 

Der Neujahrsempfang der Stadt Bad Dürrheim ist coronabedingt ausgefallen. 
Er soll nun gewissermaßen nachgeholt werden und unter das Thema „Klima-
schutz“ gestellt werden. Am 6. Mai wird es eine Abendveranstaltung mit Sven 
Plöger geben, dem Fernsehmeteorologen und Klimaaktivisten. Die Veranstal-
tung soll gleichzeitig der öffentliche Auftakt für die Aktion „Klimaaktives Bad 
Dürrheim“ sein.  

Kommunale Wärmeplanung in den Startlöchern 

Die Gemeinde Donaueschingen ist zur Erstellung eines kommunalen Wärmeplans verpflichtet. 
Kurzerhand haben sich die Kommunen Bad Dürrheim und Bräunlingen dem Projekt 
angeschlossen und bilden jetzt gemeinsam mit Donaueschingen einen Konvoi zur kommunalen 
Wärmeplanung. Sobald die Förderbestätigung beim Umweltbüro eingegangen ist, werden die 
nächsten Schritte in die Wege geleitet. Bis Ende 2023 soll dann ein zukunftsfähiges 
Wärmekonzepte für die Kommunen vorliegen.  

 

Klimaentscheid Donaueschingen 

Eine Gruppe junger Klimaaktivisten startete am 1. April eine 
Unterschriftensammlung für Klimaneutralität in 
Donaueschingen bis 2032. Mit der Sammlung soll die Stadt per 
Bürgerbegehren aufgefordert werden, ein Konzept für 
Klimaneutralität zu erarbeiten und umzusetzen. Rund 1500 Unterschriften von Wahlberechtigten 
werden für das Bürgerbegehren benötigt. 
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Stadtgrün  

 
Donaueschingen 

Im Bereich des Südsternkreisels wurden die Beete in den Verkehrsin-
seln, wo sich bislang intensiv gemähte Rasenflächen befanden, für die 

Bepflanzung mit einer Staudenmischung 
vorbereitet: Zunächst wird ein spezielles 
Pflanzsubstrat eingebracht, das mit Kies 
abgedeckt wird. Hierein werden dann die 
Stauden gesetzt, die dann von Frühling 
bis Herbst blühen sollen. Es handelt sich 
also nicht um einen städtischen „Schot-
tergarten“, sondern die Kieselsteine sol-
len die Ansamung von Unkraut und damit 
den Pflegeaufwand verringern. 

Stadtauswärts sollen in diesem Jahr die 
Rasenflächen auf beiden Seiten der Dürrheimer Straße Wiesencha-
rakter bekommen. Das heißt, es wird dort nur noch 3 x pro Jahr ge-
mäht. Das Ziel ist, mehr Raum für biologische Vielfalt zu schaffen. 

 

 

 

 

Bad Dürrheim 

Die Vorbereitungen für die Errichtung eines 
Biodiversitätspfades laufen gerade auf 
Hochtouren. Im Herbst wurden schon zusätzliche 
Bäume in den Randbereichen des Kurparks 
gepflanzt, sowohl in der Streuobstwiese als auch 
in der Allee. Im April soll ein Ackerrandstreifen mit 
einer mehrjährigen Blühmischung eingesät 
werden, der zum Lebensraum für Vögel und 
Insekten werden soll. Zu Beginn des Sommers 
soll es dann soweit sein und ein neues Angebot 
für Einwohner und Besucher Bad Dürrheims 
entstehen. 
 
  

Pflanzbeete Südsternkreisel 

Dürrheimer Straße Westseite 
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Naturerlebnisgruppen  

 
 
Neues Programm gestartet 
Der Start des Sommerprogramms der Naturerlebnisgruppen war ein Erfolg. 
Auf dem Programm standen bisher eine Wanderung zum Wildgehege 
Salvest in Unterkirnach und eine Müllsammelaktion. Auch die weiteren 
geplanten Ausflüge werden von allen schon freudig erwartet. Es geht im 
April zum Beispiel noch zu einer Exkursion in den Eiszeitpark Engen. 
Außerdem werden Insektenhotels gebaut und die Lebensräume Wald und 
Bach untersucht.  
 
 
 
Naturerlebnisgruppen säubern Aufener Wald 
 

Als Müllranger waren die Kinder der Naturerlebnisgruppen des Umweltbüros in den letzten 
Wochen unterwegs. An drei Nachmittagen im März haben die 6 bis 12-Jährigen zusammen mit 
den Betreuern Flora Meyer und David Lutz geholfen, den Wald von Müll zu befreien.  
 
Revierförster Manfred Fünfgeld hatte eine Stelle im Kopf, die 
ihm selbst schon lange ein Dorn im Auge war. Nahe der 
Betzenbühlhütte in Aufen gab es ein Waldstück unterhalb 
eines mittlerweile gesperrten Parkplatzes, wo Leute des 
Öfteren ihren Müll entsorgt haben. Ausgestattet mit 
Müllsäcken und Handschuhen sind die Kinder der 
Naturerlebnisgruppen dort losgezogen. Neben haufenweise 
Plastikmüll und sonstigen Abfällen haben die fleißigen 
Müllsammler auch zahlreiche Autoreifen, ein Staubsauger, 
eine XXL-Plastikblume und mehrere Gasflaschen für den 
Grill gefunden, gesammelt und entsorgt.  
 
Die Aufräumaktionen hat bei den Kindern nicht nur ein gutes Gefühl, sondern auch eine 
gesteigerte Aufmerksamkeit für die Problematik „Müll in unserer Umwelt hinterlassen. Beim 
nächsten Ausflug der Naturerlebnisgruppe, einer Wanderung in den Eiszeitpark Engen, wurde auf 
dem Weg fleißig Müll vom Wegesrand aufgelesen und später ordnungsgemäß entsorgt.  
 
 
OB Pauly besucht Naturerlebnisgruppe 
 
Bei einer Indoor-Aktion der Naturerlebnisgruppe 
erhielten die Kinder prominenten Besuch: OB Erik 
Pauly erkundigte sich bei den Kindern über ihre 
Erfahrungen und verfolgte interessiert, wie die 
Kindert Insektenhotels bastelten. Er bedankte sich 
mit Eisgutscheinen bei den Kindern herzlich für 
die Müllsammelaktion und lud sie gleich zur Teil-
nahme bei der „Aktion Saubere Landschaft“ ein. 
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Bauleitplanung   

 
Im Zuge der vermehrten Energiegewinnung aus rege-
nerativen Quellen werden auch auf der Baar zuneh-
mend Standorte für die Errichtung von Photovoltaik-
Freiflächenanlagen gesucht. Aktuell sind gerade auf 
Dögginger Gemarkung zwei Bauvorhaben in der Of-
fenlage.  
 
In solchen Solarparks können sich bei guter Gestal-
tung neue, wertvolle Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen entwickeln. Allerdings scheitert vielfach die 
praktische Umsetzung der Ideen aus der Planungs-
phase. Es wird z.B. trotz anderslautender Vorgaben 
ein landwirtschaftliches Standardsaatgut für die Be-
grünung eingesetzt statt der vorgesehenen artenrei-
chen Wiesenmischungen. Oft verhindert auch die bauliche Gestaltung die ökologisch wichtige Be-
wirtschaftung des Grünlandes mittels Mahd mit Abräumen, da die notwendigen Maschinenbreiten 
und -radien nicht berücksichtigt werden. Oder die PV-Module sind so niedrig montiert, dass keine 
Beweidung erfolgen kann, da ansonsten Schafe und Ziegen auf die Module klettern würden. 
Die praktischen Herausforderungen sollten bei zukünftigen Neuplanungen von Beginn an berück-
sichtigt werden. 
 

Innenentwicklung   

 
Studie zeigt große Reserven an Bauland auf 
 

Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung hat im Auftrag des Bauministeriums eine Stu-
die über Bauland- und Innenentwicklungspotenziale 
erstellt. Es ging dabei um die Frage, wie das Ziel der 
Bundesregierung umgesetzt werden kann, jährlich 
400.000 neue Wohnungen zu bauen. Die Studie 
zeigte, dass innerhalb von 5 Jahren 2 Millionen Woh-
nungen neu errichtet werden können, ganz überwie-
gend durch Innenentwicklung. Dies setzt aber ein 
deutlich erhöhtes Engagement aller Beteiligten und 
mehr Personalressourcen für die Innenentwicklung vo-
raus. Hilfreich wäre auch eine Stärkung der Zugriffs-
rechte der Kommunen auf private Grundstücke, sei es 
über Vorkaufsrechte, Baugebote oder die Einführung 
von „Innenentwicklungsmaßnahmen“. 

 
Die Potenziale seien in allen Regionen vorhanden, sowohl in Ballungsräumen wie auch im ländli-
chen Raum. Sie setzen sich zusammen aus Baulücken, Nachverdichtungsmöglichkeiten, Aufsto-
ckungen, Leerständen und weiteren Möglichkeiten. 
 
www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2022/bbsr-online-11-2022-
dl.pdf;jsessionid=6E6551688E4A767EF743C5B440B4BC0F.live11313?__blob=publication-
File&v=2 
 
 
 

PV-Anlage mit extensiver Wiese (c) Bodenseestiftung 

http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2022/bbsr-online-11-2022-dl.pdf;jsessionid=6E6551688E4A767EF743C5B440B4BC0F.live11313?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2022/bbsr-online-11-2022-dl.pdf;jsessionid=6E6551688E4A767EF743C5B440B4BC0F.live11313?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2022/bbsr-online-11-2022-dl.pdf;jsessionid=6E6551688E4A767EF743C5B440B4BC0F.live11313?__blob=publicationFile&v=2
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Naturschutz   

 
 

Welcome back, Fischotter! 
 
Es ist schon eine kleine Sensation: In der Oberen Donau bei 
Donaueschingen wurde ein Fischotter mehrfach gesehen. Seit fast 100 
Jahren ausgestorben in Baden-Württemberg, erobert sich dieses 
Wasserraubtier offenbar seinen früheren Lebensraum zurück. Bis es 
allerdings zu Nachwuchs kommt, können noch Jahre vergehen. 
 
Probleme wie beim Biber sind nicht zu erwarten: Der Otter baut keine 
Dämme und fällt keine Bäume. Er frisst zwar Fische, aber das sehen 
die meisten Angler entspannt. Im Vergleich zum Kormoran falle das 
nicht ins Gewicht.  
 

 

Gewässerentwicklung  

 
Biotop am Burghofweiher umgestaltet 
 
Am Burghofweiher zwischen Pfohren und 
Donaueschingen liegt ein Feuchtbiotop, 
das als flächenhaftes Naturdenkmal 
ausgewiesen ist. Mit der Zeit wuchs in der 
Umgebung ein undurchdringliches 
Gebüsch und es gelangte kaum noch 
Sonne auf die Biotopflächen. Für 
Amphibien und Libellen war das kein 
günstiger Zustand. Deshalb kaufte das 
Land die Fläche von der Eigentümerin und 
ließ die Gehölze entfernen. Ein 
weitgehend verlandeter Tümpel wurde 
ausbaggert. Nun ist eine schlauchförmige 
Wasserfläche entstanden und harrt der 
Besiedlung.  
 
Es wird erwartet, dass sich dort seltene Libellenarten wie die südliche Binsenjungfer ansiedeln. Es 
wurden auch geeignete Biotope für die Kreuzkröte geschaffen, die z.B. an den Riedseen 
vorkommt. Für die Vogelwelt der Baar ist jedes neue Gewässer ein Gewinn. Und sensationell 
wäre es, wenn auch die extrem seltene Geburtshelferkröte den Weg zum Burghof fände. 
 
Finanziert wurde das Projekt aus Mitteln des Artenschutzprogrammes. 
 
Entwicklung der Teiche im Wolterdinger Längefeld 
 
Die im Sommer 2021 angelegten Kleingewässer in 
Wolterdingen-Längefeld entwickeln sich positiv. Trotz 
anhaltender Trockenheit hatten die Gewässer auch Ende 
März noch einen guten Wasserstand. Erste Siedler sind 
bereits eingezogen: neben Wasserkäfern und 
Strudelwürmern – welche eigentlich eher Bewohner von 
sauberen Fließgewässern sind – wurden in zwei der vier 
Teiche auch bereits mehrere Laichballen vom Grasfrosch 

Quelle: pixabay 

Feuchtbiotop Burghof. Quelle: Regierungspräsidium FR 

Teich im Längefeld mit ersten Laichballen 
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gesichtet. Es wird davon ausgegangen, dass sich in den nächsten 
Jahren noch zahlreiche weitere Arten wie Erdkröte, Bergmolch und 
verschiedene Libellenarten dauerhaft ansiedeln werden.  
 
Nur wenige Meter entfernt befindet sich eine kleine ehemalige 
Kiesgrube, die sich zu einem Kleingewässer entwickelt hat und in 
den vergangenen Jahren ein zentraler Laichplatz für Amphibien 
darstellte. Durch zunehmende Verbuschung und Verlandung sind 
hier aber seit einiger Zeit keine guten Bedingungen für Amphibien, 
Libellen und weitere Tierarten mehr gegeben. Doch, der Biber fühlt 
sich hier sehr wohl, kommt aber auch nicht gegen den Gehölzaufwuchs an. 
 

In einem ersten Schritt wurde im Spätwinter ein 
Teil der Gehölze, 
die mittlerweile auch 
mitten im Gewässer 
stehen, zurückgeschnitten. Dadurch gelangt nun 
wieder mehr Sonne an das Gewässer. In einem 
nächsten Schritt soll die Kiesgrube im Sommer 
dieses Jahres entschlammt und Stubben 
entnommen werden. 

 
 

Aasener Dorfbach 
 
In die seit Jahren angedachte und nötige Renaturierung des Aasener Dorfbaches kommt 
Bewegung. Anlass ist die geplante Baugebietserweiterung am südlichen Ortsrand von Aasen, für 
die noch viele Ökopunkte benötigt werden. 
Der Aasener Dorfbach zeigt sich bisher als ein eintöniges, strukturarmes Gewässer ohne jeglichen 
Gehölzbewuchs oder sonstige belebende Elemente. Zudem ist ein hoher Absturz (siehe Foto) aus 
Beton ein unüberwindliches Wanderhindernis für Fische und andere Wasserlebewesen. 
Derzeit verhandelt der Aasener Ortsvorsteher Horst Hall mit den Anliegern des Baches über die 
Verfügbarkeit von Gewässerrandstreifen. Ohne den Erwerb von Flächen entlang des Gewässers 
sind die Möglichkeiten für eine naturnahe Gestaltung und Entwicklung äußerst begrenzt. In 
diesem Falle könnte man für eine naturnahe Entwicklung nur die wenigen bisher schon 
stadteigenen Grundstücke hernehmen. 
 

  
 
 
 
Leider sind für die geplante Maßnahme keine Fördergelder aus der Förderrichtlinie 
Wasserwirtschaft zu erhalten, da seit kurzem vorrangig nur Renaturierungen für größere 
Gewässer wie die Kötach gefördert werden oder aber Projekte zum Hochwasserschutz. 
 
 

Ehemalige Kiesgrube in Wolterdingen-Längefeld 

Laichballen vom Grasfrosch 

Strukturarmer und stellenweise verbauter Aasener Dorfbach 



Seite 8  Baaremer Umweltnachrichten April 2022, Umweltbüro GVV Donaueschingen 

 

 

Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Umweltgruppe Südbaar 

Tag der Artenvielfalt 

 
Der Landesnaturschutzverband organisiert im Rahmen seiner „Initiative 
Artenkenntnis“ einen landesweiten „Tag der Artenvielfalt“ am 
25./26.Juni 2021. An diesem Wochenende sollen möglichst viele Exkursionen in die Natur stattfinden, bei 
denen die Teilnehmer Arten kennenlernen. 
 
Für Donaueschingen organisiert die Umweltgruppe Südbaar zusammen mit weiteren Gruppen und 
Einrichtungen fünf Exkursionen. Die Themen sind Wildkräuter, Gewässertiere, Trockenrasen und Wald. 
 

Tag   
Uhr-
zeit Exkursionsleiter  Titel Gebiet Treffpunkt 

25.06.2022 9.00 Nadja Pohl 
Wildkräuter im Park 
in Donaueschingen Fürstlicher Park 

Museum an der 
Brigach, Do-
naueschingen 

25.06.2022 14.00 
Angelverein 
Pfohren 

Was lebt im und am 
Wasser am neuen 
Donauzusammen-
fluss? 

Donauzusammen-
fluss 

Reitstadion Do-
naueschingen 

26.06.2022 10.00 

Thomas Kring, 
Freunde der 
Natur Hüfingen 

Die Sperbelhalde, 
ein botanisches 
Kleinod Sperbelhalde 

Schächer in 
Fürstenberg 

26.06.2022 14.00 
Angelverein 
Pfohren 

Was lebt im und am 
Wasser am neuen 
Donauzusammen-
fluss? 

Donauzusammen-
fluss 

Reitstadion Do-
naueschingen 

26.06.2022 14.30 

Manfred Fünf-
geld, Forstre-
vier 

Spaziergang durch 
den Buchbergwald-
mit den Augen eines 
Försters Buchberg 

Jägerhaus am 
Buchberg 

 

www.umwelt-baar.de/aktuelles 
https://www.initiative-artenkenntnis.de/ 
 
 

 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar 
 
Neues Projekt: Hilfestellung beim Umweltschutz im Alltag 
 

Das Umweltzentrum organisiert im Rahmen des von der Stiftung 
Naturschutzfonds geförderten Projektes „Umweltfreundlicher Alltag“ eine 
Serie von Veranstaltungen. Sie sollen Hilfestellung geben, wie 
umweltfreundliches Verhalten real gelebt werden kann. Eine Anmeldung 
beim Umweltzentrum ist erforderlich, Kosten entstehen keine. 
 
Das Angebot startet am 09. April mit einem DIY-Workshop “Natürlich selber machen” um 14.00 Uhr 
im Umweltzentrum. Hier können Familien und Interessierte lernen, wie leicht es ist, ohne 
Mikroplastik und Verpackungsmüll Putzmittel und Kosmetika selbst herzustellen.  

http://www.umwelt-baar.de/aktuelles
https://www.initiative-artenkenntnis.de/
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Am 25.04. findet um 17.30 Uhr ein spannender Vortrag zur „Psychologie der Nachhaltigkeit“ mit 
Referentin Sophia Dasch vom Wandelwerk statt. Sie bringt Licht ins Dunkel, wie wir die Brücke 
zwischen umweltpsychologischen Erkenntnissen und dem Umwelt- und Klimaschutz schlagen 
können.  
Am 21.05. bietet Lisa Grossmann um 10.00 Uhr eine nachhaltige Stadtexkursion der besonderen 
Art. Hier werden nachhaltige Angebote der Stadt VS besucht und vorgestellt.  
Nadine Schubert - Bestseller-Autorin, ist am 23.06. das Gesicht der Anti-Plastik-Bewegung im UWZ. 
Seit vielen Jahren führt sie „ein Leben ohne Plastik“, über das sie um 19.00 Uhr im Umweltzentrum 
berichtet. 
 
http://umweltzentrum-sbn.org/veranstaltungen.html 
 
Bodentag 28.April 2022 
 

Das Umweltzentrum, der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband 
(BLHV) und Bad Dürrheimer Mineralbrunnen veranstalten erstmals 
einen „Bodentag“. Fachvorträge zu „Gesundem Boden“, 
Erosionsfreiem Ackerbau“ und „Ökolandbau und 
Grundwasserschutz“ richten sich vor allem an praktizierende 
Landwirte. Die Veranstaltung findet in Präsenz im Umweltzentrum auf 
der Möglingshöhe in Schwenningen und gleichzeitig online statt und 
beginnt um 10.00 Uhr. Die Anmeldung erfolgt über das 
Umweltzentrum.  

Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis  

Netzwerk für kommunale Wärmeplanung 
 
Die Energieagentur unterstützt die kommunale Wärmeplanung und hat dazu ein Netzwerk von in-
teressierten Kommunen ins Leben gerufen. Beim ersten Treffen waren knapp zehn Kommunen 
aus der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg vertreten, die schon bei der Wärmeplanung sind, kurz 
davor stehen oder darüber ernsthaft nachdenken.  
 
Auf der Südbaar haben die Städte Donaueschingen, Bräunlingen und Bad Dürrheim beschlossen, 
sich in einem Konvoi auf den Weg zu machen. Sobald die Förderung bewilligt wurde, soll ausge-
schrieben werden. Der Prozess wird begleitet vom Umweltbüro des GVV. 

  

 

Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar 

Das regionale Streuobstschorle „Streuobstschätzle“ aus der Ernte 2021 
ist ausverkauft! Das Projekt wird gemeinsam vom Dürrheimer 
Mineralbrunnen und dem LEV organisiert. Im Jahr 2022 sollen noch 
neue Ernteflächen dazukommen. Ziel des Projektes ist, durch 
angemessene Preise für das Obst die Eigentümer von Streuobstwiesen zur weiteren 
Bewirtschaftung der Obstwiese zu motivieren und in manchen Fällen auch neue Obstwiesen 
anzulegen.  

www.lev-sbk.de 

 

http://umweltzentrum-sbn.org/veranstaltungen.html
http://www.lev-sbk.de/
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BUND Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 

 

Landwirtschaft zwischen Produktion und Klima-/Artenschutz 

Im Rahmen seiner Jahreshauptversammlung bietet der BUND 
Regionalverband eine hochkarätig besetzte Veranstaltung zur 
Landwirtschaft an. Der international bekannte Agrarexperte und 
frühere Leiter des Forschungsinstituts für biologischen Landbau Urs 
Niggli wird den Hauptvortrag halten unter dem Titel „Agri-Kultur und 
Agri-Natur: Beiträge zu einer nachhaltigen Welternährung“. Sigrid 
Griese wird „Antworten und Lösungsansätze aus dem Ökolandbau“ 
vorstellen. Den Vorträgen schließt sich eine Podiumsdiskussion an 
mit Bernhard Bolkart, Präsident des Badischen Landwirtschaftlichen 
Hauptverbandes, Landtagsabgeordnete Martina Braun. Die 
Diskussion moderiert Gerhard Bronner als Vorsitzender des 
Landesnaturschutzverbandes. 

Die öffentliche Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr im Umweltzentrum Schwenningen auf der 
Möglingshöhe. 

 

https://www.bund-sbh.de/ 

 

 

Verein „Freunde der Natur Hüfingen“ 

 

Vortrag zum Behlaer Weiher 

 

Am 29.April hält Miriam Jaag im Gasthof Kranz in 
Behla um 19.00 Uhr einen Vortrag über den Behlaer 
Weiher. Neben der Geschichte wird auch die 
aktuelle Situation dargestellt, welchen Belastungen 
der See ausgesetzt war und ist und was für seine 
Sanierung unternommen werden kann (Foto: 
Hieronymus / Jaag). 

 

 

  

Urs Niggli 
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Naturschutzgroßprojekt Baar 
 
 
5. NGP-Tag in Königsfeld 
 
Am Samstag, 02. Juli 2022, lädt das Naturschutzgroßprojekt Baar (NGP) zum 5. NGP-
Tag nach Königsfeld ein.  
Der NGP-Tag bietet von 11 bis 17 Uhr verschiedene Angebote: Ein Vortrag zum Sachstand sowie die 
Ausstellung des NGP im Haus des Gastes geben einen Überblick über das Projekt. Am Nachmittag können 
sich die Besucher bei drei Exkursionen in die Fördergebiete Mönchsee-Rohrmoos und Gaienbühl über dort 
umgesetzte Maßnahmen informieren. Im Kurpark, vor dem Haus des Gastes, wird es einen „Treffpunkt 
Natur“ mit rund 15 Ausstellern aus den Bereichen Natur und 
Umwelt geben. Einige Imbissstände mit regionalen Produkten 
ergänzen das Angebot. 
Die Gemeinde Königsfeld wird im Rahmen des 5. NGP-Tages 
ihr Jubiläum „25 Jahre Naturwaldgemeinde“ mit einer 
Fotoausstellung und einem Festakt feiern. 
Details zur gesamten Veranstaltung werden rechtzeitig auf der 
Internetseite des NGP Baar eingestellt:  
 
Fördergebiet Mönchsee-Rohrmoos: Ein erster Abschnitt wurde 
an der Badischen Eschach renaturiert und Störsteine 
eingebaut. Die Badische Eschach ist Teil der angebotenen 
Exkursion am 5. NGP-Tag. (Foto: NGP Baar/A. Günter) 

 

https://www.ngp-baar.de/aktuell 

 

 

Was sonst noch interessiert 

Film über die Donau 

Im Rahmen des Projektes „Danube Diversity“ haben die 
Filmemacher Jana Bürgelin und Shane McMillan einen Film 
über sieben Menschen an der Donau gedreht. Der Film enthält 
sich aller Kommentare und lässt nur seine Protagonisten 
erzählen. Es geht um Themen wie Naturschutz, Fischerei, 
Kunst, Nachwirkungen der Balkankriege und Nachhaltigkeit. 
Die erste Station liegt auf der Baar, wo der Villinger Ornithologe 
Helmut Gehring über die Vogelwelt erzählt. 

Ein weiteres Porträt widmet sich der serbischen Künstlerin Ana 
Tudor, die das mit 1000 m längste Donaubild gemalt hat, das 
2018 erstmals in Donaueschingen gezeigt wurde. 

Der Film ist verfügbar unter: https://vimeo.com/413470530 

 

 

 

 

 

Vogelexperte Dr. Helmut Gehring 

https://www.ngp-baar.de/
https://vimeo.com/413470530
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Presserückschau 

Der Groß-Schweinestall in Oberbaldingen ist endgültig gescheitert (Schwarzwälder Bote, 14.1.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.beschwerde-abgelehnt-grosser-schweinestall-in-bad-duerrheim-wohl-
endgueltig-vom-tisch.695c651f-58e5-4e56-8268-1735241dd29f.html 
 
Bürgerbeteiligung bei Solarstrom-Anlagen in der Region (Südkurier 18.1.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/warum-gibt-es-kaum-buergerbeteiligung-
bei-photovoltaik-zu-kompliziert-und-ganz-wenig-rendite;art372502,11009519 
 
Neue Anträge für Windpark Länge eingereicht (Südkurier 18.1.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/blumberg/solarcomplex-und-green-city-reichen-neue-antraege-
fuer-die-geplanten-windparks-laenge-und-blumberg-ein;art372508,11016534 
 
Mit Unterstützung des Bad Dürrheimer Mineralbrunnens legt Landwirt Markus Hirt Blühflächen in Bad Dürr-
heim an (Schwarzwälder Bote 1.2.2022). 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.bluehflaechen-in-bad-duerrheim-wie-auch-in-der-kalten-jahreszeit-je-
der-einen-beitrag-fuer-die-natur-leisten-kann.46c5181e-49dd-43ff-9f32-20e28cbfc159.html 
 
Donauzusammenfluss: Der große Landschaftsumbau im Zeitraffer-Video (Südkurier 29.1.2022), 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/wie-der-donauzusammenfluss-zum-naturpara-
dies-wird-der-grosse-landschafts-umbau-im-zeitraffer-video;art372512,11028581 
 
Hüfinger Wetterexperte Siegmund zur Entwicklung des Klimas auf der Baar (Südkurier 30.1.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/wir-werden-kuenftig-sehr-viel-wechselhafteres-
wetter-haben-wetterexperte-alexander-siegmund-fordert-mehr-klimaschutz-massnah-
men;art372512,11027934 
 
Forsteinrichtungsplanung wird in Bad Dürrheim vorgestellt (Schwarzwälder Bote 4.2.2022)  
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.forst-in-bad-duerrheim-anteil-von-fichten-bereits-von-54-auf-38-pro-
zent-reduziert.98583886-d909-40bb-9fe9-a9160bb2706c.html 
 
Auf der Länge geht es weiter mit der Windkraft (Südkurier 6.2.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/blumberg/investor-green-city-in-turbulenzen-windpark-chancen-
auf-dem-ettenberg-schwinden-weiter;art372508,11037069 
 
Jugendliche streben einen Bürgerentscheid zur Klimaneutralität an (Südkurier 8.2.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/donaueschinger-initiative-fordert-stadt-soll-bis-
zum-jahr-2032-klimaneutral-sein-und-so-soll-das-ablaufen;art372512,11038276 
 
Aus für den Bräunlinger Windpark (Südkurier 3.2.2022 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/investoren-stellen-planungen-fuer-braeunlinger-wind-
park-ein-das-sagen-stadt-gegner-und-befuerworter-dazu;art372509,11034075 
 
Initiative von Donaueschinger Jugendlichen strebt Bürgerentscheid zu Klimaschutz an (Südkurier 8.2.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/donaueschinger-initiative-fordert-stadt-soll-bis-
zum-jahr-2032-klimaneutral-sein-und-so-soll-das-ablaufen;art372512,11038276 
 
Der Fischotter ist zurück in der Donau (Schwarzwälder Bote 3.3.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.fischotter-ist-zurueck-nach-fast-100-jahren-wieder-an-der-oberen-do-
nau-bei-donaueschingen-gesichtet.72a13de1-75e0-4e22-98f1-0c1d9a285a2e.html 
 
Klimaaktives  Bad Dürrheim mit prominentem Gast (Schwarzwälder Bote 18.3.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.klimaaktives-bad-duerrheim-sven-ploeger-anfang-mai-zu-
gast.199fd828-264c-4ad9-b39a-faf631404386.html 
 
Im Landkreis drehen sich 19 Windräder – weitere sind geplant (Südkurier 31.3.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/windraeder-im-schwarzwald-baar-kreis-
wo-sie-stehen-und-wo-sie-stehen-koennten;art372502,11081622 
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Veranstaltungen 

 
 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Link zum Programm       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Link zum Programm         
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Link zum Programm         
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Link zum Programm        
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Link zum Programm         
Baarverein:                      Link zum Programm         
 

Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 
 

Aktuelle Ausflugstipps  

Amphibien beobachten 

Die Laichzeit der Amphibien hat wieder begonnen. An Tümpeln kann man Frösche und Kröten 
beobachten und sieht, wo sie ihre Laichballen und Laichschnüre abgelegt haben. Auch neu 
angelegte Teiche werden oft schnell besiedelt. Bisher ist die Amphibienwanderung 
witterungsbedingt noch spärlich. 

Auf der Baar sind in der letzten Zeit eine ganze Reihe 
neuer Tümpel entstanden. Einige werde in diesem 
Newsletter beschrieben, andere wurden im letzten Jahr 
vorgestellt, so die neuen Tümpel im Längefeld 
Wolterdingen oder am Burghofweiher. Aber auch in den 
größeren Seen wie Riedsee und Kirnbergsee leben 
Amphibien. Gehen Sie einfach auf Erkundungstour!  

 

Erdkröte bei der Paarung 

http://www.umwelt-baar.de/termine/
https://www.schwarzwaldverein-donaueschingen.de/swv_files/Veranstaltungsprogramm%202021.pdf
https://www.nabu-schwarzwald-baar.de/app/download/14037508527/Jahresprogramm+2021.pdf?t=1609953931
https://www.bund-sbh.de/
http://www.umweltzentrum-sbn.de/termine.html
http://www.baarverein.de/veranstaltungen.html
http://www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/

